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Dentſcher Neichstag. 
16. Sitzung rom 15. Dezember. 
Prüſtdent v. Lee ß o w eröffnet die Sitzung 
E 127 übe. 

Die heutige Tage nung zeigte ein duntes 
Bild von Anträgen und Juterpellationen aus der 
Mitte dis Hauſes. Wüh end das Zentıum durch 
den Mund des Abg. o. Hertling über die 
weitere Aus bildung der Babrikgeſetzgebung Auskunft 
erbittet und wähcend die Volkspartei, vertreten 
much den Abg. Payer, erneut auf die Ermäßl⸗ 
g der Oirichtekoßen dingt, verlangen Bort · 
ſchritts xarte i und Sezeſfioniſten eine ftrengert Auf ⸗ 
rechterhallung der Sicherteit der Wahlen dor Be 
einfluſſung eder Art; die Sozlaldtmolraten end- 
lich empfinden die Mängel des beſtehendtn Saßl⸗ 
geſehes jo lebhaft, daß Be eine Vermehrung ber 
Zahl der Reichstags abgeordneten cutſprechend der 
Zunahme bes Bevölkerung für unumgängtich halten. 
Aue dieſe Anträge ſollen heute das Haus 
beſchöftigen, aber ſchon der ce und wichtigste 
Oegenſtaud, die Interpellation Herellug, mußte von 
der heutigen Tagesordnung abgeſezt werden, weill 
1 die Neplrraug nicht in der Laze war, dieſelbe o- 

fort mm beantworten. f 
Jadeſſen war die bezägliche Erklärung des 
Siaatsſskettns d. Böttcher nichts wariger 
«is nufrcunblies. Im Oegenchell konſtakizte Pr 
die Syspathie des Kanileis für des Inhalt der 
en, eine Tywpotzte, welche dem Bürfen 
Bumi den Wunſch eiuer perſonlichen Tri 
nahme an zen Debatten üb alefen Gegen and 
nazelege. Da ide indeſſen rin leichtes Unweblſein 
an dem Giecheinen in bir bertigen Stgung ver 


Nevnaie (eben des Staatsſekrrtärs ven Bötticht.) 
um die Bertagung der Diskuſſon über die Her 
ung'ſche Zutirpilichton bis zum Sernabend. 
ih natürlich daß des Haus Hirjem Wuaſcht ee 
N beltrat. 

Den Chaafter ber Debatte über den man. 

mehr ſolgen een Antrag Bayer batreſfeud bie Ge⸗ 
Altchtskoßenermüßigung glauben wie mm deßen be⸗ 

deinen zu kennen, wenn wir witthtilen, dafl der 
Antag eiefliimmig zue Auschmt gileugte. Ver 
unpolſttſche, trim ſachlicht Zag in Demfelben liegt 

4 in der That klar genug zu Tage; te iſt ein Ge- 

bot des praktiſchen Weſchüftsledens, wildes bier 

deine Erfüllnag beiſcht, uud ts fand ſich deshalb 
den Reden der Abgg. Bayer, Peterſen, 

BDirten mayer Guse dert liberal), Hurt 

1 mann (tutſchkonſerwanv) nab Wiabthors 

volle primzipiele Meberetuſttemung. Nut barin 
wichen dliſe Reden von sinander ab, ob es ſich 
empfehlen möchtet, dem Wortlant des Antrages 
eulſprech end die Neem ſchon „in der nähen Seſ. 
fon? vorzunchmen, oder 9 der Regierung nicht 
viel ein gewiſſer Splelraum für vie Jnaugriff 
nahme der Oerichtskoſttutrmäßtgung überlaſſen wer 
on ten wüſſe. 

Namenitich der Abg. Hart wann vertrat 
ben letzteren Geſichtepnatr. während ber nattonal⸗ 
Uberale Abg. Peterſen ver einem Zuviel in 
dez Revifon bez Webüährca waste. Wan dürft 
ct vergeſſen, daß bier cuch eshetliche fiskalische 
Auereſſen mliſprechen und daß es nicht vie Auf · 
— gabe des Geſeßgebers jet, das Proßzeſſirca zu er ⸗ 
1 keichtern, fa gerabezu zu bemſelben bewonsznfordern. 
es wärt überhaupt prakliſcher geweſen, die Ge⸗ 
bührenfätze nicht cinhettlich, Sondern den Lebens 
und Rechts der hältneſſen der simplaem Bunbesſtaatra 
entſprechend abzumeſſen; wan ptte es aledaan 
vermtiven könen, daß, wie jetzt der Fall, in man ⸗ 
den Staaten die Steigtrang der Gerichtekoßten ge ⸗ 

gen früher das Fünffache brteägt. 

So uxpolttiſch bieſer Gegerfond war, jo 
entſchleden wandte ſich di folgende Nummer der 
Tagesordnung, die Was eriafluſſangen and ihre 
Ntmebur betreffend, an dit poelutſche Leidenſchaft 
der Parteien 
ni Oer foriſchritelckt Abg. Dirlch let unter⸗ 

7 nahm die Begründung des Antrages mit einer 

Falle von Material, dem (s an einem gewiſſen 
pikanten Jntrriſſe nicht fehlte. Er gitiete bie Ber 
wahrung des Mrihsfangiera gegen jede wide 
Waplbreinfluſſang, die verſelbe ta der vorigen 
Geſſion abgegeben, nad nas welcher dir Regterurg 


Ei 


te krögergeln 2 Mert d Pfennige 


Es ktamet aufs Entſchlekenſte reltifizieen werde. Wann 


der Verwaltung ſteht, hat ſich überbsten in der 
Stimmungsmacherel, 50 Wahlen (eine bisher un ⸗ 
eshörte Ziffer) find bereits branſtandet worden, 
darunter die Mehrzahl in Preußen. Es iſt vor⸗ 
gekommen, daß Wählern in Oſtpreußen eine ſtei⸗ 
nerne Brücke verſyrochen worden iſt, wenn fie kon ⸗ 
ferwatto wählen. Es if vorgekommen, daß Ge⸗ 
meindevorſtehtr, denen man liberalerſeits mit riner 
Beſchwerdr wegen Beeinfluſſung drohte, ſich hier ⸗ 
für kontſch bedankten, indem ſie hinzufügten, eine 
beſſere Empfehlung bei ihren Vorgeſezten könne 
man ihnen gar nicht aus ſtellen. 

Der klerikale Abg. » Heereman ſtlner⸗ 
ſeite ſtimmte wit dem Vorredner durchaus überein 
in der Berurthellung der Methode, welche von 
den Regierungen befolgt worden ſel. Aber er 
hielt doch auch einen Hinweis darauf für noth⸗ 
weabig, wie die wirkſamſten und ſchmähllchſten 
Wahlbeeinſluſſangen richt von amtlicher, ſondern 
von privater Seite, namentlich von den großen 
In duſtriellen des Wiſtens, ausgeübt worden ſeten. 
Eine größere Gewiſſenloſigkeit als dieſe Berfälſchung 
der friien Meinungsäußerung könne er ſich gar 
nicht vorſtellen. 

Wrun ble hlerder die Temperatur der De 
batte noch eine ziemlich kühle blleb, jo ſleige te Ar 
A in hohem Grade, als der Abg Ridert 
das Wort nahm und in unvtrkennbaler Erregung 
feine Aus führungen zu einem umfaſſenden Angriff 
auf das ganze gegenwärtige Regierungeſpſtem er 
weiterer. Niemals, auch nicht in der Konflikts 
zeu, ſei der Wahlkampf vegierumgsfeitig mit jo 
verglfttten Waffen geführt worden als gegen wür⸗ 
tig. Bde die Verleumdungen der „Pr.⸗K.“ aber 
macht er zen prerßſſchen Miunßer des Janern 
brantwortlich, sicht den Reichskanzler, von dem 
er im Gegentzell hoffe, vaß er Herrn v. Putt⸗ 


ſel es vorgekommen, daß eine tieumonarchiſcht 
Partei, wie die Fortſchrittlee uad Sereſfoniſßen 
fie darſtellen, des Republikantez us verdächtigt 
werde?! Am letzten Ende aber was hätten allt 
dieſe Jnſtnuattonen und Angriffe genügt? Sie 
hätten den Steg der Liberalen ja doch nicht ver 
bindern Füncen, wit zich dran anch die mehrfach 
zittete Wahifarifit des Furſten Bismarck als falſch 
heraneſiele. Deun die Keuſervattren hätten kel ⸗ 
neswegs 120,000 Stimmen nen erworben, wie 
Fürſt Blamarck behanyte ſondern göchſtens 35,000 
Stimmen, wit denen 4c indeſſen auch ſtine beſon⸗ 
dere Btwandtaiß habe. Pieſer Zuwachs ſetze ſich 
zuſammen aus den antijemitifhen Stimmen Bew 
Ims und aus Stimmen der Ultrawontanen in 
Heſſen-Naſſau, die ſchon Im erſttu Wablganz für 
die konſeivativen Kasbidaten votirt hatten Bei 
näherem Zuſehen alſo je der Gewinn ein wat⸗ 
ſaͤchlicher Berluſt. 

Die perſonliche Sprache, dit Abg. Rickert ge · 
gen den am Bunbesrathstiſch enweſenden Henn 
v. Puttkamer geführt batte, werde vos die 
ſem in nicht mindertr Schärfe des Tones beant- 
wortet. Der Mintſter erklärte, daß die Retzle . 
rung in der Difenſive geweſen und daß fie ſich 
gegen die merke mbigſten Angriffe in Schrift und 
Wort ſeitens der Liberalen zu vertheldlgen gehabt 
habe. Verdächtigungen, wie ſie Hir Mommſen 
in eintr Wähler-Berſameilung gegen die Bing 
ſchaftspolink des Kanzlers geſchlendert und ia de⸗ 
nen er dleſe Politik ales „Schwindel“ zu charakte- 
sifiren die Kühnhelt gehabt hatte, konnten nicht 
ruhig dingesommtn werden, fo ſehr mas ſich auch 
bei der Beurtheilung des Abg. Mommſen fete 
vorhalten müſſe, daß derſelnde im Lapidanſtel zu 
ſchretben und zu ſprechen gewohnt ſel. Was aber 
die Vorwürfe des Abg. Rickert gegen die Beamten 
und ihre Thätigkeu dei den Wahlin anlangt, fo 
wähle es erwibirn, die Regterung dis Könige von 
Petußta jet keine Pactet-Negitruag, fe sehr über 
den Parteten; aber gerade deahald möſſt ſir auf 
die loyale Unterküsung durch ihre Beamtin Ge⸗ 
wicht legen, und er (der Minister) löane zicht 
umhin, zu verſichtrn, daß die Beanten, bie in die; 
fin Geiſte gehandelt, des Dankes und der Anee⸗ 
kennung des Staatemtatſterlums und Innjrquente: 
weiſe auch ihres kalſerlichen Herrn gewiß ſeln 
lenken. 


be ſon 
des Innern, der 18 gewagt hade, die erhabene 
Perſon des Monarchen in den Wahlkampf zu zle⸗ 
hen. 
nit für möglich gehalten und letzt er nicht um 
it Namen der liberalen Partei, ſondern auch im 
Namen vitler Perſonen aus den andern Parteien 
Birwahrung dagegen eln. 
links) 


Das Hans nam bieſe wie auch die vorher ⸗ 


Beſonders die beſtimmte Erklärung des Herrn von 
Puttkamer, die er von ſelger Auffaſſung der Be⸗ 
amtenpflicht gab, entfeſſelte auf der Linken einen 
Sturm der Entrüſtung, auf der Rechten denſelben 
Sturm des Beifalls. 


Eine kurze Rede des konſervattorn Abg. v. 


Schöning konnte das Haus uur wenig feſſeln. 
Augemeln If aber die Empfindung, daß der Ge⸗ 
genſtand durchaus noch nicht mit der heutigen De⸗ 
batte als erledigt gelten könne und daß die Dis⸗ 
kuſſton mit frifcheren Kräften fortzuſ hen ſei. Ein 
Vertagungs antrag wird deshalb mit erheblicher Ma⸗ 
lorität angenommen. 


Darüber, ob die Jortſetzung ſchon morgen 


und zwar ale erſter Gegenſtand auf die Tages⸗ 
ordnung geſetzt werden ſoll, entſpaun ſich eine 
Nemlich gereizte Geſchäfts ordnunge Dis luſſton, an 
Ha Rd die Abgg. Richter (Hagen), von Beunig- 
en, 
Eippſtadt) bethetligen, und in welcher die Konſer⸗ 
vativen den Standpunkt vertreten, daß die Erledi⸗ 
gung des Budgete allen andtren Arbeiten vor 
angehen müfls. 


von Malpahn-Bülp, Windtborſt, Schröder 


Eine Auszählung durch „Hammelipiung", die 


nettzwendig wird, ergiebt eine Majerität von nur 


1 Stimme (136 gegen 134) für den inzwiſchen 


vom Ag Wiupthorſt gemachten Vorſchlag einer 
Abendſ zung um 8 Uhr zue Erledigung der adge- 
brochtnen Debatt:. 


Schluß 5 Ur. 


(Abendſitzung.) 
In det um 8½ Uhr wieder eröffurten Styung 


des Reichstages ſprach zunächſt der Adg. v. Kos 
morbws ki und nach ihm der Abg. v. Wull⸗ 
war) (Würtemberg), welcher ganz beſondters bie 
Verdienſe des Fürſten Bismarck hervorhob. 


. v. Beuntgſen wendete ſich ganz 
gegen vie Ausführungen des Miniſtere 


(Sehr richtig!) Dileſes babe man bisher 


Rebpafte Zuflinmung 


Miniſter des Janern v. Buttlamer er- 


widerte, daß er nicht ein Jota von feinen Aeuße⸗ 
sungen zurücknehme. Er wiſſe gaaz genau, mie 
wiit et geben könne und daß er nicht zu welt ge- 
gangen jet. 
daß er ſich mit der Perſon des Monarchen babe 
decken wollen, entſchieden zuräck und nahm als donn 
das Verfahren der Regierung gegenüber den len ⸗ 
denziöfen Entſlelungen der Thatſachen durch die 
Uberalen Kandidaten in Schutz. 


Der Miniſter wies den Vorwmf, 


(Beifall rechts) 
Abg. Richter (Hagen) fragt, wie der 


Monarch über den Parteien fichen könne, wenn er 
vom Minißter als Schiid gegen perſönliche Angriffe 
denußt werde. Er wendet fig in ſcharfen An⸗ 
guiffen gegen die Auofazrungen des Miniſtere, be⸗ 
zeichnet aber die Dtmagogenhe ze der Paſtozen als 
das Schlimmſte, weil dieſe Hepereiemn Ad in dle 
Autorität einer kirchlichen und gelſtlichen Stellu ag 
kleiden und behauptet ferner, daß der wahrhaft 
nichte würdige Ton der oſfnöſen Priſſe das Volks⸗ 


leben in der ſchlimmſten Weiſe vergifte. Dir 
Resmer ſchlldert als daun die Agltatlon verſchledenc⸗ 
Beamten, des Hern Julius Schulze in Berlin, 
des bekannten Polizciſekretürs in Breslau, der 
überall im Lande umbergertiſt ſrt und die Wutg 
ſchaftspoliuik dis Fürfen Olo marc verherrlicht hade 
u. a. m. Darunter leide das Anſchen und bie 
Autorität der Regitrung und werderbe die Bran. 
teu, man beſördere dadurch die Geſianungsloſigkeit 
und das Streberthum unter den Beamten. Die 
wahren Konferwalioen müßten mit ihm Fron! 
machen gegen einen ſolchen Wahl mechanismus. 
Wenn dleſee Spfiem ſich weiter entwickele, daun 
ſel vas nicht mehr einfache Rraktion, ſondern die 
Cutwickzlung des launenzaften Kanzler⸗Despotis 
mus. (Beifall linke Wide ſpruch rechts.) 8 

Abg. er. Stöcker verweiſt darauf, daß 
der Abg. Neßler zu wleberbolten Malen ia den 
Waiplkamıpf eingegriffen und feine Kollegen belei⸗ 


Sten, Ktrchplag Mr. 3. 


Iſen, fo würde der Landrath 


allerſchlimmſten Weiſe Haß und Streit erregen; 
derſelbe habe davon geſprochen, daß die Hehpaßto⸗ 
ren in ein Verbrecher⸗Album gehörten, er fordert 
ihn dier vor dem Reichstage auf, die Vaſtoren za 
nennen und wenn er dies nicht könnt oder hne, 
fo müſſe er ihm den Berwuf machen, daß er daß 
VParteileben vergiftet habe. Die Linke kenne tr 
Beſtrebungen des Redners uur aus ihrer chlechten 
Preſſe. In der Erbitterung des Bartellampfes 
dabe ihn nur die Verfolgung ber Sozlaldeme bvantt 
und des Fortſchritts hineingetrieben und der Er- 
folg ſpreche durchaus für ihn (den Redner). (Pel⸗ 
terkeit.) Er und feine Partei haben die Soglel⸗ 
demokratie aus Berlin binaasgetticben. Geiler 
keit.) Er habe nicht mit unechten Mitteln usch 
feinen Zielen geſtrebt und auch bezüglich det Ju- 
denfrage konne er keine Schuld anerkennen er- 
ner wendet ſich alsdann gegen die Wahlbectufluſ- 
ſungen des Stadtregiments und geht auf die Vot⸗ 
gauge bei der Wahl des Abg Lowe näher ein. (Bei- 
fall rechts) 

Um 11 Uhr wird ein Schlußantrag ab- 
gelehnt. 

Abg. Weſtphal macht auf die amtlichen 
Wablbeetn fluſſungen in Lauendurg aufmerkſau, 
welche nicht zur don Ulderaler, fordern auch ven 
konſervativer Seite miß billigt werden film. Ber 
ſonders diklacenswertg wäre das Auftreten des 
Lauendurger Landrarge geweſen, der in öfftatlicher 
Versammlung die Watzl dis konſervativen Kandi⸗ 
daten empfohlen. 

Mintfter dis Innern v. Puttkamet wilt 
die Behauptungen des Vorredners in der Haupt 
ſacht als unbegründet zurdeck. 26 geb 
iu, vaß das Heften das dortigen Lendrathe mi 

ang korrekt geweſen ſel. 


. | bie Ha RER 
Borrebmers Über denfelden ſich als begründet ern 
nicht entgehen. a 


Ein Schluß antrag wird um 11 ½ Uhr aber- 
mals abgelehnt. y 1 

Abg. Mommfen bemerkt, daß 47 fett 30 
Jahren preußiſcher Beamter ſel, wenn er jetzt us · 
gern dem Miniferium Oppoſttion mache, jo ider 
er dits, weil er glaube, daß der von der Regler 
rung eingeſchlagene Weg nicht zum Helle des Bol- 
kes führe. Dieſe Oppoſttlon macht er als königs⸗ 
treuer Beamter. 5 2 

Mg. Birhow wendet ſich in feinem 
Schlußwort gegen den Abg. Stöcker, dem er ge 
ſchmackloſe Selbſtüberſchatzung vorwirſt. 
Bräßdent rügt dieſen Ausdruck als unpalamente- 
riſch.) Wenn Herr Stöcker gegen feine eigenen 
Geſtannsge-Genoſſen nicht eine gewiſſe Averſton 
capfünde, fo fei es um das ſttilſche Biwuß lein 
dieſes Herrn ſchlicht beſtelt. Herr Stöcker spiele 
mit dem Stuer. Ee habt bie antiſemitiſche Bewe⸗ 
gung in's Lrben gerufen und ſich daun ſalvirt, als 
dieſe Bewegung bedenklicht Grenzen annahm. Reb- 
ner wendet ſich ſodann gegen die „Prov. Kom.” 
und weit deren Angriffe gegen die Bortjcheitie- 
partei zurück. namentlich die Aeuß erung, daß, wenn 
die Fortſchrittspartel die Macht in Händen gehabt 
hätte, es um die Macht dis Königtums geſchehen 
geweſen wäre. (Rufe: Sehr gut.) Das ſel eine 
Verleumdung und er fordere die Herten auf, welche 
dies billigten, ſich za melden. (Abg. von Minni- 
gerode meldet ſich.) Dergleichen Aeußtrungen ver- 
achte er und feine Freunde, aber gegen die Ver⸗ 
ledung ihrer perſsnlichen Ehre müßten er und feine 
Freunde allerdings proteflicen. Ja, Herr von 
Puttkamer, wendet ih der Redner an den Mini⸗ 
fer, das iſt die Pflicht eines eden auſtändigen 
Mannes. Wenn ſolcht Schufte jo ttwas ſchret⸗ 
ben, dann fordera wir unſer gutes Recht. Wu 
appelliven an die Ehrenhafligkeit der Mitglieder 
und der Vertreter der Regierung, uns gegen ſolche 
Dinge zu ſchüßen. Was Herr Stöcker von ung 
jagt, iſt uns gleichgültig, nicht aber, wos dle Mer 
gierung don une denkt aud ſagt. Wir proteſtiren 
dagegen, daß eine Preſſe von uns usterſtützt wird, 
die ſo etwas gegen uns ſchreibt. Wozu wolle denn 
vie Regierung bie Kacchtſchaft ihrer Beamten ® 
Der Minifter jage, die Negterung finde keine ger 
ügende Uaterſtügungz. Seicu denn die konſerva⸗ 
tiven Beamten nicht die gebornen Virtheldiger der 
Regteraag? Aber neben den Beamten müßten 


Rteng darauf halten werde. daß vie Fleißeit der gegangene Rebe is Abg. Rickert mit den Zeichen digt babe, fo daß er Ne jogar um Berjelyung denn doch noch die freien Bürger ſtehen, welche 
Wabien kein Foßer Begriff bleibe. Statt deſſen, lebhaſteſter Thrilnahme auf, die ſt je nach der bitten wußte. Ole Waffen der Regierung müßten | ohne den Druck ihrer Beamten ihre Meinung zum 
was iſt geſchthenk SBegierumgspräfiventen, Land- Parte ſtellung in Beifall und Mißfall, in zufim- ſich nach der Stärke der Angriffe richten. Richter Ausdruck bringen könnten. (Lrbhafter Beifall Hats. 


zätht, Gemelndevorſtehrr, Alte, was im Dienſie mender Heiterkeit und ſelbſt ia Pfuls äußerten. ſel einer derjenigen, welehe hier in Berlin in der Ziſchen rechts) 
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Der Antrag wird darau f nach „tren per. 


füniichen Bemerkungen einſtim agen ommen 
Schluß 12 ½ Uhe. 
Nächſte Sitzung: Breitag 12 uhr. 
Tagesordnung: Etatsberathung. 


Ausland. 
Wien, 14. Dezember. Die „N. Fe. Pr.“ 


5 
„Der Brand dis Ringthraters iR nur das 
Syrbol einer vrrgehrenden Flamme, die ganz 
Deſterreich ergiffen hat; er iſt nur eln Beweis 
mehr für die düſtere Ahnung, daß gew eſſe Folgen 
von gewiſſen Spſtemen unzertrennlich find; daß es 
nicht blos Hier, fordern auch in anderen Orten 
vielleicht Träger der öffentlichen Gewalt giebt, 
welche im eatſcheidenden Augenblicke an einer tra⸗ 
giſchen Leichtgläubigkelt leiden, der Initiative ent- 
behren, der Gefahr nicht gewachſen find, die Rufe 
der Bevölkerung, welche in den politiſchen Berich⸗ 
ten nicht beachtet werden, auch, wenn fie um 
yhyſiſche Rettung flehen, ignoriren. Was heute 
ein Brand iſt, heißt morgen vielleicht eine Schlacht; 
was heute Menſchen vernichtete, tilgt morgen viel ⸗ 
leicht, wie ſchon einmal au der Schwelle dieſes 
Jahrhunderts, ihren ganzen Wohlſtand; die Ver⸗ 
Mendung, la der Wahnwitz, welcher die Rettungs⸗ 
arbeiten leitete, ſpringt dereinſt vielleicht ebenſo 
gräß lick und berderblich in einer diplomatiſchen 
Note hervor. Die lähmende Angſt vor dieſem 
Qnalme Hat läugſt alle Deutſchen in Oeſterreich 
ergriffen, fe lelſten heldeumüthigen Widerſtand und 
tiefe Bangigkeit mußte fie erfüllen, wenn gerade 
das zunächſt bebrohte Wien nicht mit gleicher 
Sluth ſich zur Bertheidigung aufzuraffen vermochte, 
wenn es an der Spißze feiner Gemeinbeverwaltung 
einen Maun duldete, unter dem ſelbſt die herr⸗ 
liche Juſtltutton der Feuerwehr verfiel, deſſen 
Kücken ſich vor dem Pöbel und dem Thron 
krümmte und der, vom Glanze einer goldenen 
Kette geblendet, oft den Blick verliert für die er⸗ 
babeuſten Jatereſſen der Stadt Unjere Stadt iſt 
von Flammen umzüngelt, die noch ſchrecklicher find, 
ale der Brand des Ringtheaters Die politiſche 
Indolem kann noch weit mehr Leichen koſten, fie 
it das Pledeſtal eines Ehrgelzes, der feine Werk⸗ 
zeuge willkürlich wählt, ſte ermöglicht, daß die Un⸗ 


fähigkeit an allen Orten und in fo vielen Stellen] Tag 


wahre Drgten felert; Me ſchafft die Möglichkeit, 
daß ein ſchwacher, kaum feiner Sinne wächtiger 
Greis aus einer Verſenkung als Ilnammiulſter 
Oeſterreichs emporgehoben wird. 
£ Was am Donnerſtag im blutigen Scheine 
Bäder wurde, wiederholt ſich in der Stille viel- 
leicht alle Tage; überall ein falſcher Glaube, eine 
irreführende Wahnvorſtellung, eine bochmüthige 
OGedankenloſigkeit, und dabel gehen ungezählte 
Kenſchen zu Grunde und dabel wankt vielleicht 
drreiuſt das Reid. Der Schelnkonſtitutionalis-⸗ 
mus, welcher aur dle parlamentariſchen Jormen 
wahrt, ohne ihren Geiſt zu dulden, die Abneigung 
gegen lebe Selbſtſändiglelt, das Züchten dee Ser⸗ 
viltomns, fie Alle haben das Rieſengrab geöffnet, 
auf deſſen Tafel man ſchreiben ſollte: Das Feuer, 
uns getöbtet bat, kaun morgen ale Blitz 
Hberabgeſchleu dert werden und ganz Oeſterrelch ver⸗ 
derben.“ 


Wien, 14. Dezenber. Das Herrenhaus 


Lahm den Cejepentwurf betreffend die galliſche 


Trausverſalbahn ohn Debatte mit großer Majo⸗ 
an. 

15. Dezember. Der Appellhof in 
Arcona bat dem Urtheile des hleſſgen Appellhofes 
entſprechend entſchleden, daß die unbemeglichen 
Güter der Propaganda dem Geſetze vom 19. Jun 
1873 gemäß der Konvertirung in Reute unter- 
Uegen. — Der Miniſter des Aeußertn. Maneini, 
legte der Kammer der Deputirten einen Geſeß⸗ 
entwurf betreffend die Verlängerung der Friſt für 
die Juſtizreform in Egypten vor. Die Kammer 
vottrie die Dringlichkeit der Vorlage. 

London, 12. Dezember. Die Vorgänge in 
Irland beherrſchen faſt ausſchlleßlich die polttiſche 
und geſellſchaftliche Diskuſſton Niemand weiß, 
wie dieſer für die engliſche Reglerung auf die 
Dauer unerträgliche Zuſtand enden fol. Bisher 


paben dle zur Anwendung gelangten Zwangsmaß⸗ 


regeln nur zur Steigerung des Widerſtandes und 
der agrariſchen Verbrechen geführt. Die Erklä⸗ 
zungen der Richter bei der Eröffnuntz der Aſſiſen 
tn verſchledenen Grafſchaften bieten eln düſteres 
Bild von den Verhältulſſen auf der grünen In 
ſel. In elnem Diſtrilte find die Verbrechen, über 


Schuldig lautet, für Mut und Leben zu fürchten bey betreten wir bie teſte indiſche Stabt. Je und Fünfte Lleferung des beretis wehrfach lobend 7 
haben. Seibt die Schulklnder werden Funk dit Kopitel Wer die Bolter und Kaſten etſchließt ich erwähnten Werkes erihlenen und befättgen durch 


Landliga bearbeitet; men bat für ſte Leſeſt deln 
herausgegeben, welche gegen die Laudlerds und die 
Engländer auſhetztude Verſe zum Alphabet enthal⸗ 
ten. Inzwiſchen haben ſich in London und Dublla 
Komtitets gebildet, um die durch die Norentgolta⸗ 
tion ihrer Einkünfte verluſtig gehenden Grun de⸗ 
ſiger zu unterſtützen; eines birfer Komitets dat nich 
zur beſonderen Aufgabe gemacht, den nothleidenden 
triſchen Ladies belzuſtehen und hat zu dieſem 
Zwecke auch Frau Gladſtont, des Preis Be- 
mahlin, 60 Pfv. Sterl. belgeſteueit. 

Der Lordmapor von London, Sir W. Ellie, 
dat an die Zeitungen folgendes Schreiben ge⸗ 
richtet: 

„Selidem ich die Stellung des Fordmavors 
von London bekleide, hat die dringliche Frage: 
was das engliſche Volk thun könnte, um dem zer⸗ 
rütteten Zuſtande in Irland ein Ende zu fehen, 
mir ſtete vorgelegen, allein ich war nicht gentigt, 
mich auf die bloße Entgegennahme von Gelt bei⸗ 
trägen einzulaſſen, falls ich wicht einſchen koste, 
daß einige Hoffnung vorhanden ſel, daß die Be⸗ 
wegung eine nationale und das vor Allen jo jehn- 
lichſt gewünſchte Ziel erreicht werde. Es ſchien 
mir, daß eln theiiweifer Erfolg die beſtehendt Un⸗ 
einigkeit zur vergrößern dürfte und vaß nur eine 
überwältigende Bewegung die weltverbreitete Un⸗ 
zufriedenheit, welche die Geſellſchaft in ihren Zu- 
gen zu vernichten drodt, wirkungsvoll bekämpfen 
konnte. Es kaun wohl kaum ein Zweifel darüber 
obwalten, daß die ernſte Pflicht, welche dieſes Land 
ſich ſelber und Irland ſchuldet, genügt, durch kein 
ſchwächliches oder uuſchlüſſiges Vorgehen auszu- 
drücken, daß es nicht wagen kaun, zu geſtatten, 
daß Sicherheit von Leben und Eigentdumsrecht 
nur ſelbſt zeitweilig gefährdet find. Ich hoffe, daß 
der Ausſchuß, der Anfangs nächſter Woche in 
Mauſion Honſe gebildet worden, und aus Män- 
nern von Rang und Auſehen, frei von jedem po- 
litiſchen Hange, zuſammengtſezt fein wird, einen 
folchen Fond aufbringen wird, welcher der lopalen 
Bevölkerung Irlande in dleſer Nothlage wirkſame 
Unterſtüßung gewähren wird.“ 

Dieſer Schritt des Lordmavers bildet gegen ⸗ 
wärtig den Hauptgegenſtand der Erörterung der 
es und Wochen preſſe; die liberalen und kon ⸗ 
ſervativen Blätter billigen im Weſentlichen das 
Unternehmen, während die radikalen Organe in 
deſtigſter Weiſe daſſelbe bekämpfen. 

(Natlonal-Zeitung.) 

Petersburg, 15. Denember. Da ſich heraus 
geſtellt hat, daß das Attentat auf den General 
Tſcherewin aus politiſchen Gründen erfolgte, jo iſt 
die Unterſuchung in dieſer Angelegenhelt beſchleu⸗ 
nigt und der Berbrecher Nleolat Martinoff, wie 
der „Reglerungsbote“ meldet, nach beendeter Unter⸗ 
ſuchunz dem Kriegsgericht übergeben worden. 


— 


Provinzielles. in 

Stettin, 16. Dezember. In der geſtrigen 
Gencralverſammlung der Aktionäre der Stettiner 
Straßenbahn wurde einſtimmig die Genehmigung 
zur Nachſuchung der Konzeſſlon füs die profektirten 
neuen Strecken (vom Dampfſchiffbollwerk bis Cap 
chért 36.) ertheilt. 

— Here O. Steloff in Stolp hat für 
eine Kartoffelgrabemaſchlene ein Patent ange⸗ 
meldet. 

— Dem Müh enmeiſter Albert Regen 
dan zu Paſewalk iſt von Sr. Mafeſtät dem 
Kaiſer mtttelſt Allerhöchſter Kab inetseordre vom 
21. v. M. die Rettungemedallle am Bande ver⸗ 
liehen. Herr Negendank hat bel dem Brande 
tines Hauſes den Maurer Harting und deſſen 
Fran mit eigener Lebensgefahr vom Feuertodt ge⸗ 
rettet. 

— In Berliner Theater⸗Zeltungen wird für 
das Belltvue-Theater vom 1. Mat 1882 ad 
„ein tüchtiger Direktor mit guten Kräften verſehen“ 
geſucht. — Herr Direktor Schirmer ſcheint ſo⸗ 
mit die Direktion des Bellevne-Theaters für den 
Sommer nicht wieder zu übernehmen. 

— In der Nacht vom 14. um 15. d N. 
ſtatteten Diebe der „guten Stube“ des Bauerhofs⸗ 
Beſitzer Devantier in Beckholz, Kreis Prenzlau, 
einen Beſuch ab und entwendeten eine bedeutende 
Partie Betten und Kleidungeſtücke. Die Diebe 
brachen an der Giebelſeite des Hauſto eine Lehm 
wand aus und gelangten jo in das Juncrt. Der 
Beſtohlene fuhr ſofort nach Stettin, um hier Re- 
cherchen nach den Dieben anzuſtellen. Doch ſchon 


die das Bericht zu urtheilen hat, von 127 in vo- auf dem Baßnhof Grambom bemerkte er einen 
riger auf 233 in dieſer Seſſton geſtiegen. In verdächtigen Meuſchen, der einen Sack mit Betten 


einem Diſtrikte, Weſt⸗Riding, if die Zahl der] trug und in den Bahnzug einſtieg. 


Bei der An⸗ 


Gerbrechen von 107 im vorigen auf 240 in die- kunft auf dem hieſigen Bahnhof wurde die ver⸗ 
ſem Jahre geſtiegen, und in Kerry von 156 auf] dächtige Perſönlichkelt ſofort feilgenommm und 
224; in Limerick von 141 auf 191 und in ſtellte ſich heraus, daß die in dem Sack enthalte · 
Clart von 75 auf 175. Ein Element der Hoff⸗ nen Oegenſtände von dem Oiebſtahl herrührten 
nung jet, daß die des Verbrechens Angeklagten] Die Perſönlichkeit des Diebes wurde als die des 
oder Verdächtigen nicht der Klaſſe der Pächter au⸗ Dachdeckers Joh. Gouf. Kiodo w feſtgeſtellt und 


gehören. Der Zeitraum, während deſſen die Ber- derſelbt ſofort in Haft genommen. 


Er geſtand 


Frechen verübt wurden, umfaßt die vier Monate auch, daß er den Diebſtahl mit einem Unbelann- 
vor Beginn der Winteraſſiſen im Dezember. Dle] ten, den er in der Herberge zu Löckuiß kennen ge⸗ 
ſeltdem verübten find daher noch nicht in obigen] lernt, geweinſam ausgeführt babe. 


Zahlen begriffen. Einzelne der Verbrechen zeugen 


— Sett geſtein iſt auf der Lladenſtraße mit 


von einer ſolchen Beſtialität, daß es ſchwer fällt, dem Markt der Welt uschts bäume begonnen, doch 
zu glauben, ſie fein von Europäern verübt, und ſind die von den Händlern geforderten Preiſe noch 
man eher anzunehmen geneigt if, fe Horden afri⸗ ſehr doch und die Zufuhr noch ſehr gering. 


kauiſcher Wilden zuzuſchrelben. Dabei ſetzt die 
Liga im Geheimen ihre Agitatlon fort und die 
Regierung ſteht dieſem Treiben beinahe ohnmächtig 


egenüber; die Strafen, welche die Geſchworenen- weit. 


gerichte über die überführten Verbrecher verhäugen, 


teten in gar keinem Verhältniß zu den verübten von Land und Pro dukten. 
Meiſtens erfolgt überdies Freiſpre- in die reiche Vegetation der tropiſchen Küſten, das Oppenheim. 


Mifjetyaten. 


Kuunſt und Literatur. 

Indien in Wort und Bild von E. Schlagint⸗ 
Verlag von Schmidt und Günther. 

Das Werk beginnt mit einer Schilderung 


gung, da die Jurors, im Fall ihr Votum auf! Wachsthum der Platean-Landſchaften. In Bom- | 
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uus eine nene Will; zun erſtenwale find Bier 
ſaus den Volkezätzlungen und ethnographlſchen Ein- 
‚seln-Arbelten die Folgerungen gezogen. Die 
Sudindier ſind als die äͤlteſten Urbewohner er ⸗ 
wteſta; zu itznen geſellten ſich aus Hinterindien 
Schan- Völler, aus Inntraſten Arier, ſpäter Tür⸗ 
kin; der Jelam begeiſterte Araber zum Zuge nach 
Indien, felne Schäße lockten Afghanen und in der 
Neuzeit Weſtenropäer. 

Den FJelſentempeln iſt ein beſozdrees Kapitel 
gewidmet. Während die Aegypter Steinmaſſen 
übereinander thürmten, Aſſyrler in Steluen thre 
Bilkwerle eingruben, höblte der Jndler die Berge 


aus und ſchuf ſich bier für feine Prieſte: Woh⸗ ſchaftlichen Vereins in Hamburg, In deſſen Stif- 


nungen, für feine Götter Tempel; die Wände find 
bearbeitet als Holz oder Mauerwerk und bedeckt mit 
zahlloſen Figuren. 

Im Dekhan werden wir bekannt mit drm Le⸗ 
ben der Europäer und ibren Frauen und ellen mit 
den Reiterſchaaren der Marathen über große Pro⸗ 
vinzen. Die Beſchreibung des Staates Haitaradad 
ſchildert das politiſche Leben in einem mohamera⸗ 
niſchen Bemeinweien, zeigt uns dle Schattenſelten 
ber Bielmännerei, die Penügſamkelt der indischen 
Bauern, fine Drangſale wie Feſte. Im Kapitel 
Madras ſtaunnen wir die ſüdindiſchen Tempelbauten 
an, laſſen uns @eiftestänge vorführen und werfen 
einen Blick in die epiſche Literatur Judteng. Die 
Nilgtris verſetzen uns wieder in die Gegenwart; 
dier macht ſich der Europäer breit, ihm iſt Bier 
Alles dienſtbar, der Eingeborene eine große Null. 
Als äußerſt fleißige Studie folgt die Religion der 
Hindus behandelt. Die hindiſche Schöpfungsge⸗ 
ſchichte giebt die Einleitung, das thelſtiſche Syſtem 
von Keſchub Tſchander Sen, des bedeutendſten In- 
diſchen Philoſophen der Gegenwart bildet den 
Schluß. In Oriſſa werden wit den Kultushand⸗ 
lungen der Hindus dekaunt, ihrer aberglänbiſchen 
Verehrung des Gottes Dſchagannath; ferner iſt 
darin gehandelt vom Pilgerweſen, von Cholera und 
den oben Gebräuchen unter Waldbewohnern, 
bie teren Göttern bis in die neueſte Zeit Men⸗ 
ſchenopfer als die wirkſamſte Götterſpeiſe beten. 

Der zweite Band debt an mit der Umgefal- 
tung, die Buchdruckerpreſſe, Volksſchulen und Zel⸗ 
tungen zu Wege brachten. Dann folgt eine Schil · 
derung von Hindoſtan der Kernprovinz aller mo- 
bamebantihern Kalſer Indiens; der indiſche Ban⸗ 
fit iR erläutert. In Central indien ſtatten wir den 
Höfen und Fürſten einen Beſuch ab und nehmen 
als ihre Düfte Tyeil an der kleinen wie der hohen 
Jagd. 

Unter Gudſcharat iſt paſſend das Treiben der 
Damen an den Höfen geſchlldert; elne Fürſten 
hochzeit ſchließt das Kapitel. Im Pandſchab wer⸗ 
ven die ackerbautreibenden Kaſten des nördlichen 
Judiens gezeigt, iſt Delht, die Reſidenz der alten 
Großmogbule geſchildert, das große Epos Mahab⸗ 
barata im Inhalt ſkizitrt. Der Himalaya flieht 
Indien von Ceutralaſien. Die Kette it das höͤchſtt 
Gebirge der Welt; wir beſteigen ſeine Gletscher, 
beobachten in den Thälern die Bewohner, lernen 
in den Tempeln der Buddhtſten eine Weltreliglon 
keunen, der in Aſten mehr Menſchen anhängen, 
als es Chriſten auf dem ganzen Erdenrunde glebt. 
Der engliſch⸗indiſchen Armer if mit Recht eln eige- 
nes Kapitel gewidmet. 

Lie Schtiderung ſtützt ſich auf eine umfaſ⸗ 
jende Berwaltungs-Literatur, deren Hauptwerle in 
einen Auhange verzeichnet find. Man hat durch⸗ 
gedends das wohlehuende Gefühl, einer verläſſigen 
Führung zu folgen. Dabei if die Sprache ver⸗ 
ändkich, der Vortrag packend und elegant. Den 
Text erläuteen 417 Abbildungen, theils eingebiudt, 
theils als Tafeln beigegeben. Die Bauten werden 
oeranſchaulicht, das Volk in eihnographiſchen Grup⸗ 
pen geſchildert, die leitenden Perſonen in Portratts 
uns nahe gebracht. Alle Illuſtratlonen find mit 
Sorgfalt ausgewählt und Muſter von Holzjänit- 
ten. Eine Karte iſt beigegeben, eben jo wenig 
fehlt ein ausführlicher alphabetiſcher Inder 

Das Format des Werkes iſt groß Jolto, das 
Papfer bochfeln, der Druck klar und ſaubtr. Ber- 
faſſer und Verleger haben zuſammengewirkt, eine 
Lücke in unſerer Literatur auszufüllen, den Bücher⸗ 
mailt um eine feiner ſchönſten Zierden zu berel 
chern. Emil Schlagintweit's „Indien in Wort 
und Bild“ kaun mit vollſter Uederzengung, gut 
gerathen zu haben, für jeden Tiſch als paſſende 
Welhnachtsgabe empfohlen werden. 1349] 

Jür das neue Jahr it: Gothaiſcher Geuea- 
logiſcher Hofkalender nebſt diplomatiſch⸗ſtatiſtiſchem 
Jahrbuch 1882, Hundert und neunzehnter Jahr⸗ 
gang. Gotha, bei Juſtus Perthes, erſchlenen. Co 
iſt dies unzweifelhaft der beſte Kalender, den wir 
in Deutſchland befipen. Das Buch euthält einen 
Nekrelog, einen aſtronomiſchen Kalender, eine aus⸗ 
führliche Genealogte aller turopälſchen Fürſten, der 
veuiſchen Standesherren und übrigen faärſtlichen 
Häufer, ein Ordensverzeichniß, ein hoͤchſt ausführ⸗ 
liches diplowatiſch ſtatiſelſches Jahrbuch mit den 
Etate, Miniſtern, Diplomaten jedes Staates und 
ſonſtigen höchſt werthvollen ſtatiſtiſchen Nachrichten, 
böchſ intereſſante vergleichende Tabellen, eine Chro⸗ 
nik vom 1. Juli 1880 bis 30. Junt 1881, Re- 
giſter und endlich vier treffliche Kupferſtiche des 
Kaisers von Rußland, der Königin von Spanien, 
des Jürſten zu Hohenlohe⸗Langenburg und des Prä⸗ 
denten Gaiſielb. Wir machen alle uuſere Leſer 
auf das aus gezeichnete Buch befonders aufmerkſam. 

[346] 

Dr. August Reißmann, Handlexikon der 

Tonkunſt. Vollſandig in 18 Lieferungen zu je 


Wir werden eingeführt 0,50 M. Lieferung 4 und 5. Berlin, Robert 


Mit erfreullcher Pünktlichkeit find die vierte 


iſt ſonach wlebergewählt. 


aus den guten Ttabruck der frühtren Heſte durch 
die Vohſtändigkeit und Zuserläſſigkeit ves durch 
viele Notenbeiſplele illuſtrirten Textes. Das eri 
kon iſt auch ſchon volfländig erſchienen, doch em⸗ 
pflchlt ſich grade die Lleferungsausgabe (18 Hefte 
zu je 0,50 N.) den großen Kreiſen Derjenigen, 
welchen die einmalige Ausgabe zu hoch erſchelnt 
— Die vorliegende Lieferung reiht bis „Gerber. 
13421 


Vermiſchtes. 
(Die Reblaus.) 
(Aus der Feſtzettung „Komet“ des naturwiſſen- 


tun gefeſt am 26. Nov. herausgegeben.) 
(Melodie: Als Noah aus dem Kaſten war) 
Als Noah aus dem Kaſten war, 
Bot ibm der Herr die Rebe dar, 
Deß Blut den Alten oft erqutckt, 
Denn Kummer ihn und Sorge drückt, 
Bis endlich wan in's kühle Brab 
Den Patriarchen ſenkt hinab. 


Des Noah Söhne waren frumm, 
Sie tranken oft den Willeku um; 
Ihr Streben war darauf gericht“, 
Daß man den Wein verwäſſert nicht, 
Ste dazumalen ſchon geſchah, 

Kaum 100 Jahre post Noah. 


Und weil die Welt am Golde hängt, 

Stets mehr und mehr den Wein man teänk, 
Mit Heidelberren, Anilin 

Und Alkohol verfälſcht' man ihm, 

Bis endlich auf dem Erdenrund 

Man keinen guten Tropfen fund. 


Da brach der Herre zornig aus, 
Schuf ellendlich der Rede Laus 

Und ſeßte fie der Wurzel am, 

Bo man ſte nicht gleich finden kann, 
Und wies ihr Alles, jo unt jo — 
Die Reblaus war ohn! Maßen froh. 


Und folgte treu des Herren Rath, 
Fraß an dem Weinſtock früh und ſpat, 
O'rob jammerte die Menſchheit ſehr, 
Doch hoch vom Himmel rief der Herr: 
„Laßt ad vom ſchuoͤden Weingetauf, 
Sonſt frißt die Reblaus Alles auf!“ 


Telegrapbiſche Depeſche n 
Großalmerode, 15. Dezember. Bet der 
anderwetten Wahl eines Landtagsabgeordneten für 
den 4 Kaſſtler Wahlkrets erhielt von 215 abge⸗ 
gebenen Stimmen der Konſiſtortalpräfldent Wey rauh 
zu Kaſſel, konſ., 142, Staatsanwalt Biktor Baum- 
gard in Cleve, ut. 8, 73 Stimmen. Eiſterer 
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Dresden, 15. Dezember. In de 
Kammer gab anläßlich einer bezüglichen Kund- 
gebung aus dem Schooße der Berſammlung der 
Minister bes Innern, Frhr. o Noſtiz⸗ Fan 
Namens ber Regierung der tirſſten Theilnahme für 
die von dem Mingtheater-Brande in Wien Ber 
troffenen Aus bruck. 1 

Mainz, 15. Dezember. Bei der hier fat ⸗ 
gebabten Reichstags⸗Stichwabl erbielt Philyye, 
Foriſchr., 8616, Bebel, Son, 8380 Stimmen I" 
der Erstere iſt ſonach gewählt £ ln! 

Wien, 15. Dezember. Das „Bremdenblatt" I 
ſchreibt in feinem Leitartikel: 9 

Wenn die rumäniſche und die rumkneufttunbllche 
Preſſe weint, Oeſterreich werde jezt mit Bella 
mationen event. mit Repreſſallen kommen, dürfte 
dieſelbe freilich ruhig und lange warten. Wicht 
unjere Regierung, ſondern die Bukareſter Regierung 
hat jetzt zu handeln. Oeſterreich-Ungarn hat eint 
beleidigende Taktloſigkelt mit einem feiner Groß ⸗ 
machtſtellung entſprechtuden Schritte beautwortrt 
und te {fi die Sache Rumäniens, als des Belei⸗ 
digers, ſich zu entſchelden, ob es die mit Recht 
verlangte Genugthuung geben will. Weigert man 
ſich, ſo wird dle öſterreſchiſche Regierung willen, 
was fle zu thun hat, die Richtung ihres Handeln 
it ihr durch die am den Geſandten Graf Heyos 
ergangene Weifung klar vorgeheichnet, aus welcher 
fe einfach die weiteren Konſequenzen zu ehen 
dat. Wie dürfen annehmen, daß die leitenden 
rumäniſchen Kreife noch rechtzeitig einſehen werden, 
was «6 für Rumänien bedeuten würde, ale: |, 
freundſchaftlichen Beziehungen zu einem Staate 2 
verluſtig zu gehen, auf deſſen Unt 6 
beim Auftauchen curopälſcher Fragen in erſter Eine 
angewiefen if. Der Wahn, Rumänien könne aus 
dieſer Sackgaſſe leicht durch die Bermittelung einer 
anderen Macht heraus gelangen, ſcheint ung auf 
einem großen Irrthum zu beruhen. Oeſterreich⸗ 
Ungarn hat in dleſer Ehrenſache allein mit Rumb⸗ 
nien zu thun und kann keinerlei Mediation eines 
Dritten annehmen. Die Provokation, von Nu⸗ 
mänten aus gegangen, kann nur direkt und allein 
von Rumänien gutgemacht werden. Je ſchneller 
man dies in Bukareſt erkennt und entſprech end 
handelt, deſto beſſer für Rumänien. 5 

Paris, 15. Drember. In der deutſchen 
Botſchaft fand heute Abend zu Ehren Gambetta s 
ein großes Diner ſtatt, an welches ſich eine Solrest 
anſchließen wird. f 

Der Pollhelprafekt hat Inſtruktionen an 
die hleſigen Thraterdirektsren erlaſſen, worin Maß⸗ 
regeln angeordnet werden, die geeignet find, Ähm 
lichen Unglücks fällen wie in Wien vorzubengen 

In Grandcobe (Departement Gard), iſt e? 
anläßlich eines Strikes der Kohlengrubenarbelter zu 
Ruheſtörungen gekommen; die Truppen find kom 1 
ſigutrt worden. IE 
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konnte er i beſten Falle vor Ablauf einiger 
I Jahre nicht wtezer ergreifen. Die Klapterſtanden, 
die Siſſte zu ertheilen begegnen, kiefetten un: 


Die Geſchwiſter. 


0 Senfatieas- Novelle Seinen kleinen Beitrag ta die fieis erſchöpfte Heus⸗ 
1 ben beltungskaſſe Die unbebentenden Gummen flelen 
1K— A. Passen. Br ſchnellverſtegende Regentropfen aaf einer glägen- 
te D den Stein. 


8 Was ſollte ſie thun, wie ſich verhalten? Der 
t. Lengſem ſchlichen die Wochen daktn. Unſere Gedanke, ſich gleichſam zu verkaufen, widerſtrebte 
er jagt e une, daß ein Tag genan die zäm- ter bis in's iagerſte Mark. 


e Lebensdauer befpt, mie fen crtſchwundenr Samitten dieſer Zweifel ſchrieb Be an Willlaw. 


— Oruder, daß er gleich viel Stunden wie dieſer „,” en 1 
fast und jede einzelne derſelben die valide fegt tg a ee 15 . mn, 
ar 2 Seife ae Per 85 rn Dale in Anfpınh nahmen, mit ihren perſönlichen 
1 eee e en Schult in derem 5 gen Agbigenbelten in beheuigen Miete der Druck, 
r en verſ 18 GERT der auf ihrem Herzen laſtete, war zu ſchwir Ste 


eigen einzuhalten. Pfeilſchvell fliegen dit einen mußte ſich ihm gegenüber aveſprechen, Ad von 


Basta; man möchte fie aufdalten, fie zum Wellen ihm Rath und Troſt erbitten. In einigen Tagen 


— 
* 
— ee 


Blut in der Nders fockte. „Wie töscicht ich bir, e 
dachte fir, „ich darf, will nav kann es ihn ja 
nicht derwehren, dieſelde Luft einzuathmen.“ Auch 
bemerkte ihr ſcharfes Auge, obgleich fe ibn zur 
flächtig anſaßh, daß er blaß and leidend war. 
Teug ſte die Schuld davon? Sie fuchte alle töre 
Gedanken auf die Büdne zu richtes, allein fe 
verſtand kein Wort von dem, was die hin nad 
phantaſtiſch gekleideten Menſchen dort befiamirten. 
Wie ein ſinuloſes Echo Halten die Worte an ihr 
Oze, ohne Eingang zu ihrem Herzen zu finden. 
In der Zwiſchenp auſe hörte fie, wie Eduard, 
nachdem er ſie flächtig gegrüßt, ihrer Nachbarin 
anbot, fle und ihre Begleiterin nach beendeter 
Vorſtellung in feinem Wagen nach Haufe zu drin⸗ 
gen. Die Wobanng von Frau Dr. Meerken lag 
in der Nähe des Theaters; die Lägowerſttaße, 
wo Liſſte's Eltern wohnten, war in einem ent 


win gen. Bergebliches Werk! Mit ſlägeldeſchwiag⸗ f haf er ohnehin eln, und es war jedenfalls für fernten Stadtviertel. Sie muf tt alſo eine lange 


dem Buße enteilen ſie und laſſen uns nur dle 


Matenten an ihr kurzes, lichtvolles Daſein zurück. . 
— uad die Andern? Matt und langſam schleichen bereitet Be 
Me vor unfern Augen dahin und zeigen uns ein! k 

Am 3 Autlitz Umeflig weben wir fragte Fran Dr. Steffens. 
Me, daß idee Zeit verfloſſen. Eitles Bewühen !) 

Die tern und ſcheinen mit ihrem kalten eiflgen Wege beſorgen ““ 

Dauch une das warme Blat in den Adera cr. „Nein, Kind. Jch möchte Dir aur mitheilen, 

Farren zu wollen. daß Nancy vorher bei mir war. Sie wänſcht, 

den and Frau Or. Steffens, Liſße und Eduard daß Du beate Abend ihe Thealecbillet ia Avſpruch 

— biefe Zeit lers Lebens bereitwillig eln. win. Ste ſelbſt iſt verbindert, es zu benahen. 
Pratt, Be war kalt, frenpenles. Schlen is dech Du biſt dort in guter Obyat nab kannt mit 

Frau Dr. Grerlen heimkehren. 


Lifte bezeigte kelne Neigung, das Geſchenk an ⸗ 


1 als ob fie ſogar das warůme Verhältniß 

Ihen Liſge und ihrer Mutter laugſem zu un- 
zunehmen. Jran Dr Steſßens beſtand darauf, 
und als nun Her De Steffens cbenfalls den 


bergraben trachte. Doch nein, das konate nicht 
ein das Band, das dieſe Beiden umſchlang, war 
15 f 
vu tantg. Es konnte zeitwelie gelockert, doch nie Biunfä äußerte und biapafögt, ße werde (he 
nachber durch Ihre Erzäplangen erheltern, war fie 
ſchuell entſchloſſen. 


deren werben. 
Feige kämpft manden harten Kampf. Ste 
Eine Stunde ſpöter ſaß Be neben Frau Dr. 
Oterken, einer langjährigen Bekannten ihrer Mut- 


dle ts auf Scheit und Tritt, daß ihre Pflege⸗ 

mutter ihr Her zu Eduard's Gunſten umzuſtimmen 

ſuchr. Es gab Augenblicke, wo fle feſt entſchloſſen 

War, dem leiſen, freundlichen Drängen nachzugeben ter, in einer der erſten Rauglogen des Theaters. 
Der Vorhang hatte ſich erhoben, das Spiel nahm 
feinen Anfang Plöglich öffnete ſich leiſe die Lo⸗ 

genihär. Liſſte wandte ſich um und erblickte 


und mit einem Zauberwort die dunklen Wolken 
ihr Haus zuſammenzogen. Dr. Steffens 
Eduard von Hobenfels. Ste fühlte, wie ihr das 


* metdellen, die ſich in immer dichteren Maſſen 
elde griffen ſtetig um fd. Seinen Beruf 


| Börſen Berichte. 

Stettin, 15 Dezember. Wetter Schneeluft. Temp 
+ 1° R. Barom. 28” 7“. Wird ED. 

Weizen matt, ver 1000 Mar. loko gelb. 205—222 
bez., geringer 192-203 bez., weißer 210 —224 bez., 
ber 224.5 bez., per Mai⸗Juni do.“ 
Noggen niedriger per 1000 felgr. loko int. 170—174 
Vez., der Dezember 174—173,5 bez., per Dezember: 
muar „17 Bi de April⸗Mai 165 bez., per Mai⸗ 

1; Hi 1 — eg. 

Gerſte matt, per 1000 Klgr. lolo Futter⸗ 130 140 
„Brau- 150-159 bez. 
er unverändert, per 1000 Klgr. loko neuer pomm. 
art, 1 foto Koch⸗ 170 — 

bez., Futter⸗ 160 —168 bez. 
errübfen per 1000 Klgr. loko per April⸗Mal 


fabrikant, 
Schulzenſtraße 28, 
nüttzlichſten 


Geſchenken 


und Kinder ſeine aus 


Schirm⸗ 
Stettin, untere 
empfiehlt zu 


Weihnachts⸗ 


für Herren, Damen 


beſtem Material hergeſtellt en 
„ 54,75 Bf. u. Bf., per 2 
5 87,50 Bf., per April-Mal 57,78 Regen⸗ chirme 
n bi. von Mk. 2,00 an, 
Suiten te Salbe. " 
\ ! 9 ” 8 5,00 an, 
„ per Dezember 48,148 N. 7 Seide ji „ 6,00 an, 


inkl. Namen Blättchen, 
bis zum eleganteſten Genre mit deutich., franz. und 
engl. Geſtellen. 8 
wer Neuheiten in Sonnenſchirmen und Eu- 
tout- eas für die Sommer. Saiſon 1882 in 
Pracht⸗Exemplaren. ung 
1 Diesjährige zum Weihnachts⸗Ausverkauf 
eſtellte Sonnenſchirme in tadelloſer Waare zur 
älfte des früheren Preiſes. a 
Aufträge von außerhalb werden prompt effeltutrt 
und Umtauſch nach dem Feſte bereitwilligſt geſtattet. 
uppeuſchirmchen von 75 Pf. an. 
eparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber u. billig. 


ſowie ſämmtliche Zahn⸗ 
operationen bei 


I J. Prein el, 


Gulzeuſtr. 4546, 1 Tr. Sprechſt. v. 8—1 u. 5—6. 
Früher kl. Domſtr. 10, 1 Tr.) 
m 


I >i£Karl Bressel, SK| 


* Büchſen macher, 
Stetein, Breiteſtr. 19, nahe der Papenſtr., 
5 empfiehlt fein großes Lager von 
Jagdgewehren 
Aller Art, Scheiben und Pürſchbüchſen, Teſchins 
ohne Knall ꝛc. 2. nebſt jeder dazu gehörigen Mu⸗ 
„ u, unter Garantie zu billigſten Preiſen. 
Als für jeden Jäger⸗ u. Jagdliebhaber höchſt 
I illkommenes edaschsseſchenk empfehle ff. 
13 d. und Patrouentaſchen, Gewehrfutterale, 
1 Er eme, Lade⸗ und Würgemaſchinen, Ja 


Tu 
* 


i Schablonen⸗ 
i Käſtchen zur 
Wäſcheſtickerei, 


Geſchenk für junge Damen, empf. 
A: Sehultz, Jrauenſte. 44, Schaploneufabrik. 
Wegen der für die Geſundheit jo gefährlichen Ver⸗ 
wendung von bedrucktem oder beſchriebenen Papiers 
empfehle das ſaubere aus Celluloſe gefertigte 


d ⸗ = 
hte, namentlich bequem auf Treibjagden, as Kloſetpapier, 
einen, pe 3 a e A Wah in Packeten & 75 und 100 . 
e eee Bernhard Sanllela, 
— Heiligegeiſtſtraße 5. 


Unterhaltung für den Winttr. Geſucht werden: 
* Sehe big. l 2 5 Ude | en. 
N ; Romane ꝛc. Verzeichniſſe fr. per Poſt. — ’ 
. A als Vdeiche ee Fabricius“ „ en n a 1000 Gulden, freie 


I® 
 Fugenbzeitung, I. Jahrg. wegen bortreffichen Inhalts 2 Drfonomie-Berwaiter, Gehalt 1000 i 
Zuge 0 ; Gulden, freie 
* F nur noch wenig Vorrath. Gleg. ged. Wohnung und Naturalprodukte; 


Penſions⸗Zuſicherung; 
3 1 Zörſter, Gehalt 800 Gulden, und Wohnung; 
1 Jorſtgeometer, Gehalt 1000 Gulden, 200 Gulden 


3 und Tantieme; 
1 Sekretair, Gehalt 1000 Gulden; 
1 Kaſſirer, Gehalt 1000 Gulden; 
1 Rechnungs führer, für 1 Zuckerfabrik; 
1 . Gehalt 800 Gulden; 
1 Komtoiriſt, Gehalt 700 Gulden; 
1 Magazineur, Gehalt 750 Gulden; 


1 
5 Uhrmacher, 
Langebrück ſtr. 4, Bollwerk⸗Ecke, 
empfiehlt und verſendet gold. und ſilb. Taſchennhren, 
12 gen und regulirt, unter Zjähriger Garantie. 
Sub. Golinder⸗Uhren 15.—30 M., Remontoir 27 —45 M., 
b. Anterubren 18.50 M. Remontoir 36—60 M. 
bold. Damenuhren 27—100 M., Remontoir 40— 150 M., 
Bold. Herrenuhren 50 —75 M., Remontoir 60-300 M. 
„Größtes Lager echt franzöſiſcher Talmigold⸗Uhrketten 
Herren und Damen v. 2 M. an unter Garantie, 


— — — 3 ů— ü—4—ũ— 
Die Ulmer Magarin⸗Kunſtbutter⸗ Fabri Dienſte. 
ge * Riethmüller, Hund Wirten. En 


Oberſtadt 


gebeten. 
* 

A 1 
* 


empfiehlt ihr vorzügliches Fabrikat. von Hünerbein, Oberin. 


N ihn un) für alle beſſer, wenn er auf den trau⸗ 
Feundliche Erinntrung als ein allmältg erblaſſendes Iigen Unſchwung der Berhältneſſe ka 


5 
7 


AR Reher & Bunge, 1 Oberforſtmeiſter, Gehalt 2000 Gulden, und der 


Otto Weile. A Quartiergeld und Nebenzüge; 
' 1 Geſchäftsführer mit Kaution, Gehalt 1500 Gulden 


Näheres: Agentur⸗Geſchäft, Szegedin (Ungarn), 
NB. Bei gefl. Anfragung wird um Retourmarke 
Für zwei Hausmädchen und eine Vonne Tuche ich 


Stift Salem bei Neu⸗Torney, den 13. Dezember 1881. 


Zeit wit Eduard allein fahren; das batte Nancy 
offenbar beabſtchtigt, als fie ihr das Theaterbilltt 
gebracht. O, über dieſe treue Irtundin! Mae 


5 B ſollte fie thun Erhob fie ſich jet und begad ſich 
„Du wilt einen Britf zue Pop tragen, Eiſte ?“ ein plötliches Uabedagen, 


das ſie wahrlich nickt 


in fingiren brarchtt, vo ſchüpend nach Hauſe, fa 


„Ja, Mutter, — fol ich Dir etwas auf dem 
Begleitung an, die fie in Gegenwart von Fran 


dot Graf Hohenfels ige jedenfalls ſchon jetzt feine 


Dr. Geerken nicht aus zu chlagen wagte 

Dleſe Erwägungen nabmen unſert junge Frtun 
din jo lebhaft in Anſpruch, daß ſie nicht beachtete, 
wie um fie, neben, unter und über ihr ein großer 
Tumult entſtand. Plötzlich fuhr fie ars ihren tie- 
fen Träumereien empor Der unbelwliche Ruf: 
„Feuer! Feuer!“ erſcholl gleichzeitig aus hundert 
und aber Hundert Kehlen. Entſetzt blicke fe um 
ſich; durch die meitgeöffueten Logenthüren Rrablte 
ein dunkelrether unheimlicher Schein; ein ſtarker 
Brondgerag machte fig bemerlbar. Jede Zrage 
erſtarb ihr auf den Lippen. Alle Zuschauer hatten 
ſich erhoben und ſuchten in ſtürmiſcher Haſt drän · 
gend und flofiend dle verhältulß mäßig engen und 
wenigen Thüren zu erreichen. Sie glichen einem 
wild empörten Menſchenmeer, das, zu einer unge⸗ 
beuren Woge zuſammengeballt, Ad nach verſchtedenen 
Kichtungen hin zu ergießen ſuchte, und hin und 
beiſchwankend ſich ſelbſt den Ausweg verſpertte. 


Lautes Wimmern und Webklagen, grimme Flücht 


— 


— 


Verein 


für 
Handlungs-Kommis 


und srihäitente Kogſtruſe dꝛangen zu Bike in 
lautert Darcheisasdir tmper Wer grdaunt mad 
erſlorit ſaß fie in das dichte Wetämmel hinab. 
Noch neben ihr wogte end ſchwürte alles. Jem 
Dr. Gerken war nicht mer zu ſeben. Nas 
ſollte ſte idun, wie fi reiten? Sie halte gar 
manchmal gehört, daß es in folcher B.draugniß 
das Klügße ſel, ſich im erſten Augenblicke ruhig 
abwartend zu veihalteß. Daran dachte fir fegt. 
Ste lehrte iich pochtuden Herzens an eint der 
Säulen, welche die Loge begrenzten, und blickte 
athemlos in das grauſe Schauſpiel hinein. Das 
Jener mußte bereits ſehr um ſich gegriffen haben. 
Zahlloſe Flammen und Zlämmchen züngellen an 
den Vordüngen und dem Gebälk dies zweiten 
Ranges bin und ber und trieben laut kniſßternd 
ihr Bernichtandswerk. Unaufbaltſam griffen Me 
um fi, teils ſtrebten fe aufwärts zur Decke 
teils ſtreckten ſte ire glaähenden Zungen nat 
dem unteren Raum, der soch nicht eln wal zur 
Hälfte geleert war. In kurzer Zeit mußten bie 
Jeuerſäulen, die jetzt mehr und mehr auwach ſend, 
dichten Qualm vor ſich bertreibend, emporwuchſen, 
den Kronleuchter, der den Zuſchauerplaß erhellte, 
trieſchen, und was ſoll dann werden, wenn er 
ſchmelzend herabſtürzend fein feutrnährendes Gas 
durch den weiten Raum verbreiten würde ? Liſſſe 
bedeckte bie Austen wit beiden Händen. Da 
fühlte fie ſich pöglich umfaßt. Eine wohlbekannte 
Stimme fluſterte ihr ermuthigenbe, troſtreiche Worte 
ins Ohr. Sie jah empor. Eduard von Hohen⸗ 
ſels ſtand neben ihr. 

„Es iſt Hohe Zett, daß auch wir unſer Heil in 
einer ſchltunigen Flucht ſuchen,“ fagte er. = 
war ſehr weiſe, daß Sie ſich ſo ruhig abwartend 
verdlelten. Allein fetzt dürfen wir keinen Augen ⸗ 
blick zögern Jede Minute bringt uns der Ge⸗ 
fahr näher. Stützen Ste fh auf wid. Ich 
kenne bier Weg und Steg. Es wird und muß 
mir gehngen, Sie zu retten. Wenn nicht, ſterben 
wir gemeinjam." Seine bleichen Lippen bebten, 
als er dieſe Werte ſprach Er umfing die zt 
ternde Geliebte mit dem Arm und führte fie zur 
Loge hinaus. 

Liſſie erwiderte kein Wort. Rubig ließ Me ſich 
von ihrem Beſchüßer leiten und wanderte wit 
ihm durch mehrere Hintertreppen über die Bühne 
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1838 


von 


Hamburg, Hopfenmarkt No. 1. 


Hauptzweck: Kostenfreie Engagementsvermittelung. 
Die angemeldeten Vacunzen werden in der Hamburgischen Börsenhalle jeden Dienstag, Dou- 


nerstag und Sonnabond fortlaufend veröffentlicht. 


Plaelrt wurden seit Bestehen des Vereins bis 30. 


Im Monat November 81 


September 81: 13000 Bewerber. 


wurden plaeirt 145 Bewerber (139 Mitglieder 6 Lehrlinge.) 


Schwebende Vaeanz-Aufträge uli November 81: 386 (davon 42 für Lehrlinge.) 


Angemeldete Bewerber ultimo November 81: 1116 (davon 260 ausser 


Auftragsformulare für die Herren Prinzipale, Sta 
eiv. für Stellensuchende, stehen anf Wunsch jederzeit zur Verfügung. 


Stellung.) 


Als vorzüglich geeignet zu nützlichen 


Weihnachts-Geſchenken - 


empfehle ich in überaus reicher Auswahl und zu für das 


Weihnachts: 


Geſchäft bedeutend herabgeſetzten Preiſen: 


Stulpen und Kragen 
die Garnitur von 60 Pf an 


Seid Shawls 
von 30 Pf. an. 


Reizende Schleifen 
ſchon zu 25, 30, 40 Pfg. bis zu den 
hochfeinſten Deſſins 


Seidene Schürzen. 
Alpacca⸗ Moiré⸗Schürzen. 
Weiße Schürzen. 
Capotten in größter Auswahl. 
Span. Shawls u. Fichus 


in ſchwarz und ereme ſehr billig 
Woll. Tücher u. Pellerinen. 
Fichds und Hauben. 


Damentücher 
in jedem Genre ſchon für 1 Mark und 
1,25 in reiner Seide. 


Herren ⸗Cachenez 
in Seide, Halbſeide und Wollt, 


Chemiſetts 


für Herren und Knaben. 
Shlipſe u. Cravatten 

egenſchirme. 
Kragen u. Manchetten 


für Herren in allen Weiten. 


Corſetts * 


in bekannt gutſitzenden Facons, Panzer⸗ 


form mit Löffelmechanique ſchon für 2 


Mark bis zu den gediegenſten Qualitäten. 
Tüll decken. 
Stickereien ꝛce. 

Für Kinder: 
Garnituren, Capotten 
Schürzen, Hand ſchuhe 


ic. ꝛc. in großer Auswahl. 


Emil Löwenthal, 


45, Breiteſtraße 45. 


Aufträge nach außerbalb werden prompt ausgeführt. 


„ Korsetts! 


Erſte Bezugsquelle.) 
55 Billigſte Wäſehe⸗ 
u. Korfett- Fabrik 


von 


6. Rosenbaum. 


25 12, große Domſtr. 12 
(neben dem Norddeutſchen Bier⸗ 
Konvent). 


ern 
RAS 


Ber Stelleuſuchenden jeder Branche kaun 
das ſeit Jahren renommirte Burean „Germ 
in Dresden auf's Wärmſte empfohlen werden 


* 
Thalla- Theater. 
v Birken-⸗Allee 22. u 
Täglich Konzert und Vorſtellung. 
Auftreten der Liliputaner Zwerggeſchwiſter k ümzel 
in ihren vorzüglichen Leiſtungen 


— ne ee ne 


Charakter⸗Komikers Herrn Adolf Weber. 
Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr. 
Morten: Große Extra⸗Vorſtellung. 


tuten, Instruktiom 


Auftreten der Sole- 
Tänzerinnen Fräul. Alberto und Weltenberg, 
der Kouplet⸗Sängerin Fräul. Taube, der Soubrette 
Fräul. Contrelli und des beliebten Tanz⸗ und 


— 
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wer dach die Askese der chauſplele- 


Er ver Ki Herter ekisd,“ tie dan Dr. 


ring en E. fern die Kmiiigen Mestitätd- St-firos in Übırwekend:r Freude und amihlang 


ten dis Theater getändts en 
euren. } 


Ueberaß, wohin unjae Mandrer den flächtigen 


GGudlichſte zußwit beiden Arwen die geltezte Tochter. 


„ Ja, 


ſehau Dich nur um,“ fubr fr lebhaſt fort, „Du 


diſt in unſrem Hauſe, in Deinem eigenen Zimmer!" f 


e — . >: 


den be einchfagte 8 
zl rung; allein er ſchwieg um Bar PR beſpiächen med und wich in dem 
ſchwalen Lippen feſt auftinander Jutegen, daß der Tos das baben unn bie Saite, 

Uer deus,“ fuhr ſie mit klangieſer Stiswe bunkle, Faßters Nacht eln Heller leben 
font, „eiſordirs auch die traurigen Beihaltsiſſe Taz fel. 


unter Eltern cine raſche Hülfe. Der Water 
geben ke dies Hane, in dem wir jo lange glücklich 4 
tsiweſen, das ihm lled uud werth ißt, zu ver! Liſſte war eine kinſtt, ſtile Dian. De 
kaufen.“ Eiebkoſfungen ihres Verlobten, ber Ab taſch er 

„Une fernſt Du das durch Deine Benhetreihung holte nad deſſen Am faſt zuſchende gelenkig 


Fuß fepten, trieb ein zige Berwitrung Ahr Weſen ] Mille vergrub ir Avtiiß in die Kiffen ihres 
Die lezien Deſtzer * Gemöcher halten lhre Bags; kann fahr ſte abermals unruhig empo:. 
irdiſchen Sas in Stich gelaſſen, um lor Leben] Entſetzliche Older fiegen vor ihrem geiſtigen Außze 
zu wetten Setdene Kleider, Hermellnmäntel, gli-Jeuf. Habe ich geträumt?“ fegte fle bebend. 
bernde Kronen, peelendefärt Diademe und jeichte , Leg ih in wilden Bieberpduntaßen? uad mo if, 
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Schleler lagen in wöſter Uardnurg am Boden 


umher. Rauch erfüllte jede Stätte und gierig 
leckten die Flommes ay dem bunten, verlaſſenen 
Niteswerk und ſuchten, n 


ner ſättlichen Hunger zu Hiller. absagen. Er ſelbſt iſt wer verwundet. Ein 
f EN gernbfalleuber 825 15 fert verlegt,” „Narcy uod immer wieder Nancy!“ tief Wil- }eltjawe Untersetung et, vor dem Berldbnig 
„Wir glelchen Pamins und Tamins,“ flüſte te > : tiges aufbrauſend. „Ste ſoll ſich ihres 5 dem ſpröden fangen Mädchen gehabt. Sie 


Esasıd fine firmen Geſährtta zu und preßte 
fe enger an ſick. „Mies Webufd, Feinsliebchen, 
nur noch eln kurzer Weg, daun haden wir bie 
Teutrpeobe beſtau ben.“ 

Es öffnete eine Thür, 
küßte. Elze feurigr ! 
Erblelch run trat er einige Schritte zurück 
warf Die Thur heftig in ihre Angela. Arch 
dam nüchſten Nas gang aut! eln dicker aadulch⸗ 
Minglicher Qralz. Hemer. Betäubt ſchwankte 
Liſſie rückwär!? und beach ohnmächtig zuſamwen. 
„Zu Hälfe, zu Hülfe.“ ric Eduard. Er en ⸗ 
pfand, daß auch ſeine ohnehin ſcha nchen Brüste ihm 
then Dienſt verſagten 

In dieſem kritiſchen Augenblicke erlöste dicht 
neben unfrem Paate eine krüfuge Baßktimme 
„Wer da?“ fragte ein ſtämmiger Feuerwehrmann, 
der jeßt mit Rauch und Ruß geſchwünzt aus der 
dichten Dampfmaſſe trat. 

„Ich lohnt ts Ihnen mit Geld,“ riif Eduard 
boftig, „wenn Sit bieſe Dame kinaus in's Freie 
tratzen und mir den Weg aus diefer brennendes 

Hl zeig n. 


„Wran's meilee nicht in!“ fügte der Mann 


die auf den Korridor 


lache rd, nab die ohn üchlig: Burke wie eiten] meln Leben.“ zu Giunde gehe, daß Da mit etuem einzigen] Die Trauung ſollte in einigen Wochen ſtottfinden 
lelchten Bag auf feine ſtar ken Schultern und „ad wesn auch, Schlurſtre. Ein ſolchrs Schlage merit ſchsnſten Hoffnungen vyrnlchteſt 2 und weir können es daher zen lugen Wente 
ſchrüt wit dur dich die das pferftutes Räume | Opfer kann ur darf Numand fordern. Edugzd stef er in leiseuſchaftlicher Aufwallung. nicht verdenken, die gar mancherlei Schluß folg 


Ernerd folgte. 


As Llſſie erwackte, tag Ar anf enen weſchen 
Bette Iran Dr. Steffens fand geben ir und 
rieb ir die Schläfen mit Aan de Cologar. Ein 
Art fühlte tir des Puls. 


Wo bh t fragte ſie mit mater Stimme 
und tichtete ſich in vie Höhe, 


eie ſchlug ihm entgegtr. 
un 
aue 


wo tft Ezund? Mutter ſprich!“ 
„Er hat Dich gerettet, Liſſie!“ erwlederte dieſe. 
„Ich werde cz tm ale vengeſſen, daß er Dich 


ach Kaub ſpäbend, ihren auf feinen tunen Arwen aus des Blasen ge⸗ 


Liſſie blicke die Sprecherin mit weitgeöffneten 
Augen an. Dann rief ſie in tiefen Schmerz: 
„O Wott, ich verdorke ihm alſo mein Leben! 

und ſank erigöpft auf das Bett zurück. 

Frau De. Steffters ſchüttelte wehmüthig Das 
Haupt. Der Ton ibrer Stimme verritth deutlich, 
daß 1e Liſit ſchwer, namenlos ſchwer werde, 
Szude dem Manne ihr Leden zu verdanker. 

Achtes Kapitel. 
Die goldene Feſſel. 

Zwii Zope ſphler traf Willlam eig. Bewegten 
Serzens ſchloß er die Scweſter in die Arme. Te 
war ein tleftenſtes Wit derſehen, das die We⸗ 
ſchwiſten felerten. Stum n blelten sir elnande 
umfaßt. Erich fagte Liſſſe: „William, de 
eniſetzlichſte Bran hat über wein Schlchſal ent 
ſchleden. 


„Du wilſt Eduard Dein Irvort geben, 
le: Nimmetmehr!“ rief er ned trat durch 
tiefe unerwartete Nachricht erſcheeckt ein paar 
Schritte gerät. 

„Ich werte es, Bruder. 
Kabpft die Frage wogen. 


Ich babe im heißen 
Ich verdanke ihm 


wird es ſelbſt nicht wünſchen, 
Du ibn are liedſt.“ 

Lifte ſchlitelte den Kopf. „Ich Babe hene 
eine lange eingehende Unterrekung wit Nar ey 
geboht Ste ſagt, daß Eenard unt meire Hand 
und nicht wein Herz fordere, daß er außerdem 
ſehe krank jel, doß lein liakir Arm vielleicht für 
mer zelabe! blade Sir hielt ein urd Tall 


weiß er doch, daß 


Hotlieferant Sr. Kais. Königl. Hoheit des Kronprinzen und Ihrer Kais. 
Königl. Hoheit der Frau Kronprinzessin, f 


Mönchenstrasse Na. 
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Weihnachts - Bazar. 


Grosse Auswahl von Artikeln zu Geschenken. 


Die billigen Preise an jeden: einzelnen Gegen- 
stande deutlich mit Zahlen vermerkt, wodurch 
dem kaufenden Publikum die beste Garantie ge- 


> währt wird. 
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Arbelt, zu den billigſten Preisen, Fülzſchuhe und Pan⸗ 
toffeln 15 großer Auswahl, ſchwediſche rare 
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Militär⸗Utenſilien, gute Harmonikas und noch mehrere 
nützliche Gegenhänbr ſtud billig zu kaufen rur bei 
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G unter 300 Mark 
Die 1 bei denen Nichts aan in, erhielten 
den Gewinn von 133 Mark 
(Ohne Garantie.) 
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ouze Thrénen quellen langſam aus ihren Torf Er webe, beiäuble jete Sttmat det Bernunf 
To klaren blaven Augen. 5 


hindern d“ und brauchdarer warb, erieug ſie ergeben und ge 
„Ja!“ estgegnete Ulſte tief errötzend. „Nancy duldig. Eduard erſchten ſtrahlend glücklich. © 
lag mir, daß Erna wir, ſobeld er meine Zu- hütete ſich wohlweislich, ſeinen Freunden, bie 
age erhalten, fanfzigtauſend Thaler zu freier uuverzohles und leut ihre Glüdgünſche zur a 
Verfügung Reden will.“ mutigen Brant darbrachten, mitzuthetlen, 1. 


peih anderswo verbtenen.“ Wit großen Schritten th offen geſtanben, daß uur ein warmes 
zwichmoß er das Pemach, bete darn plötzlich in fühl der Daulbarkett und die Hoffnung, die 
veitiger Eruegang vor der je barn, bleichen Schweßer drüngte Lage der Ellen zu lindern, ihr 
ſteben vnd deückte fe ſeß an feine Bruß. Wie Jawort abgerungen. Educrd hatte ihre ME 
dar aus gebogen ſüblte ſich Liſſte in feinen winbuaten aut ait halbem Ohre arımommeng 
neuen Ann! Sie ſchmiegte ſich eng an ihe. die beſtligende Grwißdelt, daß ſie die Selnt w 4 


n ihm ) 

Nach einigen Tagen überg zb er ite 
Schenkungsalte Sie war uun nid und ken 
das Leben ihrer Pflegeeltern von liner Maden N 
Laſt defrzten. Ste that ts mit Anmut 
24 niet die Gebendr, ſondern die Nehmende 

u fein. Um einen ſchwiten Preis hatte fir Mh 


„O William, dä Da wich vor dem granſen 
Flammentode dewabrt. Jubelnd würde ich Dit 
nie Lehen banken.“ . 

„Ich falle es noch immer nicht,“ ſagle Wil 
lam nud ſchültelte ungläneig zen Kopf, „vie et 


dieſem Heinen ſch nächtigen Ednord gelungen fein 
kana, meine ſtattliche Schwester durch's Feuer zy e ber e, 
mager. Die Liede muß ihm Lörsewtrfle verttehns ihrem lichten Schein in Träume von einer won 
gaben!“ vollen Zukunft wiegt, erzählte ihr cine traurige 
„She bat ce, und es i Sünde, elne folde Geſchichte von der velomen Freiheit and 
Nertzung bartmädig gmridinwriien. Wäre mein lebenslänglichen Weſangenſchaft. Armet Segel in N 
Herz nicht kalt uuv verſtockt, In Hätte ich ſchon glänzenden Käfig! 
fange metne Pflicht erkennen muſſen. Ader jetzt!“ Wenige Tage nach Bilfles Verlobung ert 
dis ich entſchloffen, fe entſchloſſen, und Feine) Wintam ab Die beute ſtectin die Köpfe 
Gründe Sollen mich von den einzig richtigen Pfade ſamatu und meinten, ber junge Dr. Bron 
ablenken.“ ſcheine ſich wenig ans ſeiver Schweſſer zu machen, 
„Auch vicht die Verſicherung. daß ich dadarch da er noch vor der Pocheeit Deutjhland verlaffe 


„Wikis, Du tel. Une Band wird dur zz rungen cas beeſem schnellen Jortretſen zogen. 
weine Bermähiang nicht locker. Du wißt, meln war allrzeings auffallend, daß er pibgzlich 
Haus IR das Deine. Da verllerſt keine Hitmatz Feiner nabeswiugiichen Sehnfucht getrieben mare 
mia, ich erwerde Die zu de alien noch eine den been Mazda des leichen Lord Ruehnen Di 
neue Sie leckte ihre Hände zu ihm empor, Beyrimailfe ds Wiſſens zu erſchl eßen. 
304 feinen Kopf zu ſich herab und drückte einen 
Innen. tungen Kuß auf frine L ppen. (Zerletzung folgt.) 

Er fächelte wehmütßte. „Du bit eine Sie, RL 
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